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Wirtschaftsförderung im Blick
Informationsgespräch und Fachreferate bei Efeu
Oberschneiding. (ih) Für Unter-

nehmer ist es wichtig, sich regelmä-
ßig zu aktuellen Themen zu infor-
mieren. Die Wirtschaftsförderung
des Landkreises Straubing-Bogen
und Efeu in Oberschneiding konn-
ten bei einem Informationsgespräch
auf zahlreiche Unternehmer bli-
cken. Kurze Fachreferate zeigten
wichtige Aspekte und regten zur
Diskussion und anschließenden in-
tensiven Gesprächen an.

Johann Hofmann von Efeu zeigte
auf, wie eLearning erfolgreich in
KMU eingeführt werden kann. Vor
allem bei wiederkehrenden Schu-
lungen bieten elektronische Syste-
me gute Hilfen. Dabei müssen In-
halte und Fragen die Situationen in
den Betrieben darstellen und für die
Mitarbeiter relevant sein. „Der
Mensch ist ein spielerisches und er-
zählendes Wesen. Genauso sollten
eLearning-Kurse für Mitarbeiter
sein. Sie müssen Freude machen“,
so Hofmann.

Mit der geänderten Norm DIN
ISO 9001:2015 ist es wichtig, das
Wissen im Unternehmen als Res-
source zu fördern und zu optimie-
ren. Anhand konkreter Erfahrun-
gen zeigte er, welche Themen bei der
Erstellung von Kursinhalten und
Tests zu berücksichtigen sind.

Die wichtigsten Änderungen in
der Qualitätsnorm erklärte J. Dein-
beck der bavaria certification
GmbH. Im Mittelpunkt stehen da-

bei das risikobasierte Denken sowie
die Analyse des Wissens der Organi-
sation. Mit den Anforderungen von
Kunden und weiteren interessierten
Parteien bilden sie den Kontext des
Unternehmens, der für das Quali-
tätsmanagement eine wesentliche
Rolle spielt. Die ISO 9001:2015 be-
sitzt eine neue Struktur (High Level
Structure), die integrierte Manage-
mentsysteme erleichtert.

Im dritten Beitrag des Abends
zeigte Wolfgang Gommel von der
IMOS enterprise dynamics GmbH
in Regensburg unter dem Titel
„BÜRO 4.0 – Der Weg zum digitalen
Büro“ auf, wie Unternehmen oder
auch andere Organisationen eine
bessere und intensivere Nutzung
der digitalen Informationen errei-
chen. Die Nutzung der Vorteile der
Digitalisierung ist gleichzusetzen
mit einer Steigerung der Wert-
schöpfung im Unternehmen. Auto-
matisierte Dokumentenprozesse,
eine schnellere und transparente In-
formation, Kommunikation und
Zusammenarbeit verbessert auch
die Leistung für die Kunden. Dabei
wird eine evolutionäre und pragma-
tische Vorgehensweise empfohlen,
die aber eine klare Digitalisierungs-
strategie als Grundlage haben soll-
te. Die angeregten Diskussionen
zeigten, dass die Themen für die
Unternehmer sehr aktuell sind.
Weitere Veranstaltungen werden
geplant.

Zum Thema Wirtschaftsförderung informierten (von links) Erich Brunner, Wirt-
schaftsreferent am Landratsamt Straubing-Bogen, die Vertreter der Firmen
IMOS, Gommel und bavaria certification, Deinbeck sowie Johann Hofmann
von Efeu. Mit im Bild Bürgermeister Ewald Seifert. (Foto: ih)

■ Die Polizei meldet

Drogenfahrt im Doppelpack
Hunderdorf. Am Mittwochnach-

mittag wurden auf der Rastanlage
an der A3 zwei im Konvoi fahrende
Autos einer Kontrolle unterzogen.
Dabei wurde festgestellt, dass die
zwei jungen Fahrer aus Österreich,
die in Richtung Passau unterwegs
waren, offensichtlich unter dem
Einfluss von Drogen standen. Da
ein Schnelltest positiv verlief,
mussten sich beide einer Blutent-
nahme unterziehen. Gegen sie wird
Anzeige erstattet, die Weiterfahrt
wurde unterbunden.

Drogen und Messer im Gepäck
Hunderdorf. Am Mittwochabend

kontrollierten, ebenfalls an der
A-3-Rastanlage, Zivilfahnder der
Verkehrspolizei Deggendorf ein
Auto mit bulgarischer Zulassung.
Dabei wurden in einer Plastikdose
Haschcookies und Haschlollies ge-
funden. In einer Türablage befand
sich zudem griffbereit ein verbote-
nes Springmesser. Das „illegale Ge-
päck“ wurde sichergestellt. Gegen
das Pärchen aus dem Wagen wurde
Strafanzeige erstellt.

Aluminiumschrott gestohlen
Steinach. In der Zeit von Diens-

tag, 22. November, 17 Uhr, bis Mitt-
woch, 23. November, 7.15 Uhr, ha-
ben bislang Unbekannte von einem
öffentlich zugänglichen Betriebsge-
lände in der Rothamer Straße Alu-
miniumschrott gestohlen. Der Wert
beträgt etwa 1000 Euro. Die Polizei
ermittelt.

Unfall beim Überholen
Atting. Am Mittwochvormittag,

gegen 9.50 Uhr, war eine 60-Jährige
mit ihrem Auto auf der Bundesstra-
ße 8 unterwegs. Auf Höhe Rinkam
überholte sie den Lastwagen eines
39-Jährigen. Als zeitgleich eine
68-Jährige mit ihrem Auto entge-
genkam, konnte die Frau nicht mehr
rechtzeitig einscheren. Nachdem
die drei Fahrzeuge kurzzeitig ne-
beneinander fuhren, scherte die
60-Jährige vor dem Lastwagen ein.
Hierbei touchierten sich die Fahr-
zeuge und ihr Auto wurde kurzzei-
tig vor dem Lastwagen hergescho-
ben. Verletzt wurde niemand, auch
die Fahrzeuge waren noch fahrbe-
reit. Der Schaden beträgt etwa 9000
Euro. Während der Unfallaufnahme
war die B8 für kurze Zeit gesperrt.

Zaun angefahren und geflüchtet
Hainsbach. Ein bisher unbekann-

ter Fahrzeugführer hat am Mitt-
woch in den Vormittagsstunden in
Hainsbach-Ost einen Gartenzaun,
der parallel zur Kreisstraße ver-
läuft, regelrecht aus der Veranke-
rung gerissen und stark beschädigt.
An der Stelle befindet sich eine Ver-
kehrsinsel, Anwohner haben schon
öfter beobachtet, dass vor allem
landwirtschaftliche Fahrzeuge mit
Aufliegern und Anhängern oftmals
sehr weit nach rechts ausschwenken
und dabei den Zaunelementen ge-
fährlich nahe kommen. Die Polizei-
station Mallersdorf, Telefon 08772/
91000, hat Ermittlungen wegen un-
erlaubtem Entfernens vom Unfall-
ort übernommen und nimmt Hin-
weise entgegen.

In Keller eingebrochen
Rattiszell. In der Nacht zum

Dienstag stiegen Unbekannte in den
Keller eines Hauses in Pilgramsberg
ein. Der oder die Täter brachen ein
Kellerfenster auf und konnten so
eindringen. Es wurde nichts ent-
wendet. Hinweise nimmt die Polizei
Bogen unter 09422/85090 entgegen.

Mit dem Auto überschlagen
Konzell. Ein 19-jähriger Auto-

fahrer ist am Mittwochmorgen in ei-
ner Linkskurve zwischen Gossers-
dorf und Auggenbach mit seinem
Auto von der Straße abgekommen.
Im Graben daneben überschlug er
sich mit seinem Wagen. Er wurde
mit leichten Verletzungen in ein
Krankenhaus gebracht. Der Sach-
schaden beträgt rund 1500 Euro. An
der Unfallstelle war die Feuerwehr
Gossersdorf.

Damit das Tabu fällt
Schwerpunktwoche zum Thema Suizidprävention

Mitterfels. (sm) Suizid ist nach
Unfällen die zweithäufigste Todes-
ursache bei Kindern und Jugendli-
chen. 2002 starben in Deutschland
774 Menschen unter 25 Jahren
durch die eigene Hand. Die nüchter-
nen Zahlen der Suizidstatistik in-
formieren lediglich über einen Teil
der tatsächlichen Todesfälle durch
Suizid. Es muss von einer hohen
Dunkelziffer ausgegangen werden,
die sich im besonderen Maße auf
junge Menschen bezieht.

Die 9. und 10. Klassen der Grund-
und Mittelschule Mitterfels-Hasel-
bach beschäftigte sich eine Woche
mit dieser sensiblen Thematik. Die
Diplom-Sozialpädagogin Elisabeth
Lange bereitete dazu mit drei Be-
rufskolleginnen die Wanderausstel-
lung „Zuhören ist cool. Wegsehen
ist tödlich“ an der Schule vor. Sozi-
alpädagogin Ingeborg Peter vermit-
telte den Schülern Zahlen und Fak-
ten über das Thema „Suizid und
Selbsttötung“. Durchschnittlich
sterben doppelt so viele Buben und
Männer durch Selbsttötung als
Mädchen und Frauen. Frauen un-
ternehmen jedoch zwei- bis dreimal
so häufig einen Suizidversuch.

Anschließend erfolgte die Eintei-
lung der Schüler in Gruppen. Ziel
der Gruppenarbeit war, über das
Thema Suizid aufzuklären, Auswe-
ge aus Problemsituationen aufzu-
zeigen und deutlich zu machen, dass
es außer einem Suizid(-versuch)

auch andere Möglichkeiten gibt. In
einer Gruppe behandelten die
Schüler das Thema „Gutes Zuhören
und alles über Gefühle“. Gerade Ju-
gendliche fühlen sich oft unverstan-
den und schaffen es nicht zu sagen,
was sie meinen. Da ist es gut, je-
manden zu haben, der einem zuhört.
Verschiedene Übungen verdeutlich-
ten den Jugendlichen den Unter-
schied zwischen „Hören“, „Hinhö-
ren“ und „Zuhören“. Die Heran-
wachsenden lernten Gefühle ken-
nen und sie bewusst zu benennen.

Ein weiteres Thema war „Ge-
meinschaft macht stark“. Jeder der
jungen Menschen befindet sich in
einer Klassengemeinschaft. Diese
stärkt jeden. In einer guten Klas-
sengemeinschaft ergeben sich viel-
fältige Lernchancen, welche es zu
nutzen gilt.

Die einzelnen Workshops mach-
ten den jungen Menschen deutlich,
dass Suizid jeden etwas angeht und
jeder helfen kann, einen Suizid zu
verhindern.

Rektorin Luczak betonte, wie
wichtig es sei, Kinder und Jugendli-
che mit ihren Alltagskrisen ernst zu
nehmen. Gezielte Maßnahmen zur
Prävention, könnten Suizid verhin-
dern. Dazu gehören an erster Stelle
Maßnahmen der Information und
der Enttabuisierung. Nicht eine
Vermeidung des Themas ist das
Richtige, sondern: „ Über den Sui-
zid reden, heißt ihn verhindern.“

Die Schüler in Mitterfels beschäftigten sich mit der Wanderausstellung „Zuhö-
ren ist cool. Wegsehen ist tödlich“. (Foto: sm)

Für die Natur und das Leben sensibilisiert
„Öko-Kids“-Auszeichnung für Kindertagesstätten prämiert besondere Projekte

Straubing-Bogen. (ta) Sie haben
Bildungsprojekte zu den Themen
Umwelt und Nachhaltigkeit beson-
ders erfolgreich umgesetzt – dafür
sind am Donnerstag im „Salesia-
num“ in München 57 Kindertages-
einrichtungen aus Niederbayern,
Oberbayern und Schwaben ausge-
zeichnet worden.

Unter den prämierten Einrich-
tungen sind zwei aus dem Land-
kreis Straubing-Bogen: der Wald-
kindergarten Waldwichtel in Bogen
und das Kinderhaus Sankt Ursula
in Steinach. Ebenfalls eine „Öko-
Kids“-Auszeichnung erhielten das

Haus für Familien sowie das Haus
für Kinder in Mengkofen im Nach-
barlandkreis Dingolfing-Landau.
Vertreter der Einrichtung waren
nach München gekommen, um die
entsprechende Urkunde aus den
Händen von Umweltministerin
Scharf entgegenzunehmen. Diese
betonte bei der Übergabe, dass es
für Umweltbildung nie zu früh sei,
denn Kinder entdeckten bereits im
Vorschulalter ihre Umgebung, und
zwar „mit Staunen und Forscher-
drang“. Das Projekt „Öko-Kids“
unterstütze dieses natürliche Inte-
resse, biete vielfältige Möglichkei-

ten zum gemeinsamen Gestalten
und führe mit Vergnügen an eine
nachhaltige Lebensweise heran.

Die „Öko-Kids“-Auszeichnung
vergibt das Bayerische Umweltmi-
nisterium in Zusammenarbeit mit
dem Landesbund für Vogelschutz
und dem Sozialministerium. Damit
werden Kindertageseinrichtungen
ausgezeichnet, die Bildung für
nachhaltige Entwicklung in ihren
Alltag integrieren – durch Themen
wie biologische Vielfalt, Klima-
oder Umweltschutz.

Dieses Jahr haben landesweit 118
Kindertageseinrichtungen Doku-

mentations-Leitfäden ihrer Projek-
te eingereicht. 102 sind im Rahmen
von zwei Fachveranstaltungen –
dem Termin in München war bereits
Anfang des Monats einer in Nürn-
berg vorausgegangen – ausgezeich-
net worden.

Die Konzepte dahinter widmen
sich unter anderem der Artenviel-
falt, dem „Lebewesen“ Wald, ge-
sunder Ernährung und dem Um-
gang mit Rohstoffen. Gemeinsam ist
allen Projekten, dass sie von den
Kindern mitentwickelt wurden. Die
Erwachsenen unterstützten den
Prozess.

Links: Für das Projekt „Ene, mene, muh, die Milch kommt von der Kuh!“ wurde die Kindertagesstätte in Steinach ausgezeichnet. Deren Vertreterinen nahmen das
Zertifikat von Umweltministerin Ulrike Scharf (links) entgegen. – Mitte: „(Pf)Ui Spinne“ hieß das Projekt der Kinder und Erzieher im Haus für Familien in Meng-
kofen. – Rechts: Das Thema „Unsere Umwelt erleben und erhalten“ hat das Haus für Kinder in Mengkofen zum Erfolg geführt. – Ein Foto von der Preisübergabe an
die Vertreter des Waldkindergartens in Bogen, wo man sich mit dem Thema „Mülldetektive“ befasst hat, lag zunächst nicht vor.
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